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Einmal im Leben einen Baum pflanzen
Das «Biecht» an den Bäumen und 
Pflanzen mutet im Aegerterwald am 
22. Januar 2026 wie eine Märchen- und 
Zauberlandschaft an. Einzig der kahle 
Hügel oberhalb des Waldhauses der 
Burgergemeinde Aegerten irritiert. 
Erinnerungen werden wach: Kräftige 
Gewitterzellen mit Sturmböen be-
wegten sich am 15. Juni 2025 entlang 
des Jurasüdfusses und verursachten 
auch in unserer Region beträchtlichen 
Schaden. So auch im Wald der Burger-
gemeinde in Aegerten. «In der Folge 
musste in diesem Gebiet eine Zwangs-
nutzung durchgeführt werden», sagt 
Burger Samuel Kocher. Zusammen mit 
Ueli Kocher, dem Präsidenten der Bur-
gergemeinde, steht er im betroffenen 
Waldteil, wo nun eine Aufforstung vor-
gesehen ist. Es sollen Baumarten ge-
pflanzt werden, die den veränderten 

Klimabedingungen gerecht werden. 
Und diese Pflanzaktion will die Bur-
gergemeinde zusammen mit der Be-
völkerung machen. 

Ein nachhaltiges Erlebnis für Gross 
und Klein
«Jeder Mensch sollte in seinem Leben 
einmal einen Baum pflanzen», so lau-
tet in etwa die zeitgemässe Abwand-
lung eines Sprichwortes. 150 Bäume 
warten am 18. April 2026 auf tatkräf-
tige kleine und grosse Personen, die 
diesen Vorsatz auch in die Tat umset-
zen wollen. Beim Pflanzen der Bäume 
werden die willigen Setzerinnen und 
Setzer aus der Bevölkerung von Fach-
personen angeleitet und unterstützt. 

«In Absprache mit unserem Wald-
bewirtschafter haben wir entschie-
den, dass unter anderem Eichen- und 

Kirschbaumsprösslinge in den Wald-
boden gepflanzt werden», sagt Ueli 
Kocher. Bei der Auswahl der zu pflan-
zenden Baumarten werden neben den 
Bodeneigenschaften auch die Meeres-
höhe, die Exposition des Geländes und 
ein modelliertes Klimaszenario be-
rücksichtigt. Der Weisstannenbestand 
bilde sich auf natürliche Art neu, er-
klärt Ueli Kocher. Zur Unterstützung 
dieser «Naturverjüngung» werden die 
bereits vorhandenen Jungpflanzen 
mit einem Schutz versehen, der diese 
vor Wildverbiss schützt. 

Geselliges Beisammensein bei der 
überdachten Grillstelle
Einen Baum pflanzen als Zeichen für 
die Nachhaltigkeit. «Alle, die aktiv 
beim Pflanzen der Bäume mitmachen, 
werden auf einer Infotafel namentlich 
verewigt», sagt Samuel Kocher. Und 
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nach getaner Arbeit werden die Hel-
fenden bei der neu überdachten Grill-
stelle beim Burgerhaus zum Dank gra-
tis verköstigt. Doch auch alle anderen, 

die der «Gwunder» an diesem Tag bei 
einem Spaziergang mit Kind und Ke-
gel in den Wald treibt, sind herzlich zu 
einem geselligen Beisammensein ab 

12:00 Uhr beim Waldhaus in Aegerten 
eingeladen. 
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Kocher und Kocher im Märchenwald: Samuel Kocher und Ueli Kocher 
freuen sich auf viele Personen, die aktiv bei der Aufforstung mitmachen.

Ein gesunder Wald für zukünftige Generationen: Rund um dieses  
Waldstück sollen 150 Bäume gepflanzt werden. 

Der Sturm im letzten Juni hat beträchtlichen Schaden hinterlassen. 
Eine Zwangsnutzung wurde unumgänglich.

Ein idealer Ort für ein geselliges Beisammensein: Bei der überdachten Grill-
stelle beim Burgerhaus werden Helfende und Waldbesuchende verköstigt.

PROGR AMM
10:00 Uhr:
Besammlung beim Waldhaus der  
Burgergemeinde Aegerten.
Informationen und Wissenswertes 
unter anderem durch den Revierförster.

10:30 – 14:00 Uhr:
Pflanzen der Bäume unter Anleitung 
von Fachpersonen 
(Forstarbeiten Hofstetter GmbH, 
Forstbetrieb BG Pieterlen).

Ab 12:00 Uhr:
Geselliges Beisammensein für alle 
Waldbesucher:innen bei der über-
dachten Grillstelle beim Burgerhaus: 
Grilliertes und Getränke gegen Be-
zahlung. 
Alle, die bei der Baumpflanzaktion 
aktiv mitgeholfen haben, werden 
kostenlos verköstigt.

Anmeldung für die Mithilfe bei der 
Baumpflanzaktion:
Aus organisatorischen Gründen bis 
am 11. April 2026 an Samuel Kocher, 
sam.kocher@bluewin.ch

Weitere Infos:
Parkplätze beim Waldhaus sind nur 
beschränkt vorhanden. Verbinden 
Sie den Waldtag mit einem Spazier-
gang.
Wettertaugliche Kleider und gutes 
Schuhwerk sind empfehlenswert, 
beides wird beim Pflanzen schmutzig. 
Wer möchte, bringt Gartenhandschuhe 
mit. 
Das Werkzeug wird zur Verfügung 
gestellt. Die zu bepflanzende Fläche 
befindet sich auf einem Hügel. Die 
Setzaktion findet bei jedem Wetter 
statt.


